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ulß Art . VI .

elhes Einige Belohnung deren Cenſoren hal⸗
Dean ten Wir fuͤr billig , wann Wir gleich eine ihre

Muͤhe aufwiegende Bezahlung zu verordnen fuͤr

das litterariſche Commerz allzudruͤckend erachten .

Solchemnach ſoll
0

zubat 1. ) Bey der Druck - und Verlagscenſur ,
en ſſt ( welche jedoch niemals eine Beſorgung der

den Correctur oder Reviſion des Abdrucks zur Ob⸗

Bi liegenheit macht , als fuͤr welche zu ſorgen

jedes Buchdruckers Sache iſt ) der Cenſor

nemlich das Mitglied der Commiſſion , welches

im einzelnen Fall die Cenſur beſorgt , von

drey Exemplarien den Ladenpreiß , und drey

weitere Exemplarien in Natura , oder nach

beederſeitiger Convenienz fuͤr eben ſo viel

Werth andere Buͤcher von dem Verleger oder

Buchdrucker zu fordern berechtiget ſeyn.

2. ) Fuͤr die Verkaufscenſur ſoll nichts be⸗

zahlt oder gefordert , ſondern dieſe durchaus

unentgeldlich verrichtet werden .

3. ) Die Leyhbibliotheckeenſur berechtigt den

Cenſoren zum unentgeldlichen Gebrauch der
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Leyhbibliotheck, aber zu keiner weitern beſon⸗

dern Verguͤtung .

4. ) Bey Vermeidung der geſetzlichen Stra —

ſen gegen das Geſchenknehmen darf Niemand

eine hiernach nicht abgemeſſene Belohnung , un⸗

ter welcherley Mantel und Vorwand ſie auch

verhuͤllt ſey , weder fordern noch ungefordert ,

es ſey vor oder nach der Cenſur , annehmen .

Art . VII .

Die Beſchwerden , welche etwa von einem

oder anderem Buͤcherausgeber wider die Cen⸗

ſurdekrete der Cenſoren erhoben werden woll⸗

ten , ſind folgendermaſen zu erledigen :

1. ) Wo uͤber verſagten Druck einer Schrift
oder eines Theils ihres Innhalts geklagt wer —

den wollte , muß der Supplikant die Schrift
mit dem Cenſurdecret unter kurzer Verzeichnung
der Gruͤnde , welche er zur Rechtfertigung
ſeiner Beſchwerde zu haben vermeinet , dem

Vorſtand jenes Collegii uͤbergeben , welchem
die Direction der Cenſur in dem befragten
Fall zuſteht ; dieſer muß gleichbalden durch

ſein
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